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cinkus 75) arbeıtet ab Anfang 1991 als Subsıdıar der ArTt- struktur Mn Spezıelles Augenmerk soll der Wertpapier-
gemeınde ST (lemens In Sun City dıe Prälaten Do- abteilung geschenkt werden, ıne effizientere Führung
NALO de Bonıts und armıne Recchıia verließen das IOR 1993, der Lıquıdıtät und Kontrolle schwankender Wechselkurse
wobel de Bonıis ZA0E Bıschof ernannt und Recchla pens10- und /Zinssätze erreıchen. In der Führung dieser sens1ıblen
nıert wurde. Lutg1 Mennint, der 1947 ZU IOR stieß, und ektion hat 6c5S bereıts 1996 eiınen Leıtungswechsel egeben
Pellegrino de TOEeDE gingen 1989 In Ruhestand. Als wichtigstes Resultat kann dıe LICUC Geschäftsführung auf
SeıIt 959 en Aufsıichtsrat und Geschäftsführung dıe Um- se1t 1989 ununterbrochen anste1gende Jahresabschlüsse VCI-

strukturierung des IOR elıner nach internationalen (ije- welsen.
schäftsregeln arbeıtenden Bank betrieben. Das derviceange- Dıiese Bılanzen hält das 10 noch iImmer geheım und DC-
bot wurde erheblich erweıtert und eiıne rößere reigabe 1m währt anderen Kuriendikasterien keinen 1ın  16 In se1lne
Devısenverkehr durchgesetzt. In der Auswahl der Geschäfts- Unterlagen. Nur der 951 gegründete „Consı1glıo ll ardı-
partiner, Berater und ınleger ist ILanl heute sehr vorsichtig nalı DCI lo studı10 de1l problem1 Organızzatıvı ed eCONOMICI
und hat Strengere Rıchtlinien, spezle be1l der Annahme Santa d 4c3 00 Beratergremıium AdUS I5 Bıschöfen der
S Fonds, geschaffen. 1994 dıe Büroräume 1mM Weltkırche, dem se1t 1 990) auch Kölns Erzbischof, aradına
urm 1KOolaus gründlıch renovıert und mıt modernster oachım Meisner, angehört, ırd se1ıt 1989 mıt Informatiıonen
ED  e ausgerüstet worden. DiIie „Präfektur für dıe wirtschaftliıchen Angelegen-
Als 1m /Zusammenhang mıt Schmiergeldzahlungen das heıten des eılıgen Stuhls ırd auf Anfirage MuUun  IC über
Chemıieunternehmen „Enımont“ (1993/94) und des Baukon- dıe Arbeiıt des IOR unterrichtet. el Abteıilungen en

„Gilardı“ römiısche Parlamentarıer das IOR (1993) aber keıine Weılsungsbefugnıis. Seıt 1994 werden dıe IOR-
erneut als 1ne Durchgangsstelle für Bestechungsgelder SC Haushalte zudem VO  Z einer Tn Bılanzprüfungsgesell-

wurde, bot dıe Bank der Maıländer DZW urıner schaft, der Zürcher „Revısuisse“‘, schwe1ıizerısche Tochter des
Staatsanwaltschaft sofort hre „loyale Zusammenarbeiıt... S-Unternehmens „Price Waterhouse“, EPHÜLE: DiIie (rJe-
für sorgfältige Nachforschungen“ d. eın Debakel WIE WINN- und Verlustrechnung für 1995 wurde VON „Revısu1lsse“,
1982 vermeıden. Auf einem über das Staatssekretarıat ab- dıie bislang noch keın Uro beım IO  z unterhält, als an and
gewıckelten schrıiftlichen Weg konnten dıe inleger der irue internatiıonals standards“ entsprechend bezeichnet.
merlerten Staatsanleıhen identifiziert und dıe Angelegenheıt Dennoch ist das 10 bIıs heute e1in untypıisches an  AUS mıt
1994 bereinigt werden. Im November 1995 (und erneut ausgewählt privilegiertem Kundenkreıs, den Vorteılulen elıner
Mıtte wurde dem IOR dıe Verwicklung INn angeblıch steuerifreien one und selbst 1m Vatıkan nıcht nachprüfbarer
über e1in ONTO des Erzbischofs VO  — Barcelona, ardına Rı- Finanzpolıitıik. 1ıne auch VO  —>; en Mıtgliedern des AI
cardo Marıa Carles Ordöo, gelaufene Geldwäschen S> sıchtsrats gewünschte Publizıerung OTINzZIeller Jahresberichte
worfen ine Untersuchung erga Jjedoch, da ß Carles beım ırd mıt davon abhängen, inwıleweıt sıch die Banker, dıe als
10  Z keın Konto hatte Laıen keıne kurılalen FKıgeninteressen wahren mUussen, MN
1997 das IO dem Schlagwort „Change Manage- Sser1ÖöÖse SOWIE gewiınnbringende Arbeıt beım aps Mıtspra-

cherechte erwiırken.men eiıinen weıtergehenden Imbau seiner Organisations- Hartmut enz

uUuCcC des Terrorıiısmus?
Diıe Hıntergründe des peruanıschen Geiseldramas

Am P ‚DFL befreite ein Spezialkommando /0) Geiseln, die über 1er Monate Vo  - einer
bewaffneten Gruppe der MRTA In der Japanıschen Botschaft In IMa gefangen gehal-
fen worden Den IC auf Hintergründe der Geiselnahme enfür UNMS dıie Jurt-
SN ADrıiela Sıerck. Ihr Buch „Kriminalıtät UN) sozıale Kontrolle In Peru  C6 LST
ehen IM Lit-Verlag (Münster) erschienen.

enr wurde dıe etzten 16 He VO  = polıtısch motivlerter ahre, wurden dennoch alleın 1im VEISANSCHNCH Jahr 400 Men-
Gewalt ıIn Oorm des Terroriısmus und der kriımınellen kte schen pfer polıtısch motıivlerter Gewalt
durch dıe Staatsführungen beherrscht Obwohl dıe Tahlen Seıt 17. Dezember 1996 iıne Gruppe der ‚ Revolu-

t1onÄären ewegung upac MAaru  CC (Movimiento Revoluc1o0-eindeutig L1AC weılsen, da das Ausmaß der Gewalt heute
längst nıcht groß ist WIE Begınn der neunzıger nNarıo ITupac MAaAaru dıe Japanısche Botschaft In
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1ma turmte und fast 500 Menschen als Ge1iseln nahm, hat der Bevölkerung eintrug. Im November 1985 besetzten acht
dıeser Gewaltakt dıe peruanıschen Medien, dıe Polıtik und Mıtglieder der RIA dıe Redaktıon der Tageszeıtung „E]
auch dıe internationale Gemeınnschaft In Atem gehalten. DIie Nacıonal“ und CIZWANSCH ıne Pressekonferenz., dıe Be-
Freilassung der enTza der Ge1lseln ein1ge Tage nach der völkerung über dıe /Ziele der Gruppe auizuklaren Be1l dieser
Geı1iselnahme. wurde mıt Erleichterung aufgenommen, aber Gelegenheı1 Da der NnIuhrer des Überfallkommandos auf
HIS ZUT „Rückeroberung“ der Japanıschen Botschaft MG dıe Japanısche Botschaft, Nestor Cerpa Cartolini, ZU ersten
Spezlaleinheiten der peruanıschen TmMee AIl prı 1997 Mal INn Erscheinung.
wurde 1mM Land heftig über dıe Forderungen der RITA, dıe Die besonders gewalttätige ase der RIA begann HO8
Sıcherheıit der verbliebenen Ge1iseln und dıe rage, WIE Polızeistationen wurden angegrıffen, Polizısten ermordet
dıe Ge1iselnahme eendet werden soll. diskutiert. und Geschäftsleut entführt. nterne Machtkämpfe wurden

zunehmend gewalttätıg gelöst, und kam immer wıieder ZAUU

Der lerrorısmus In eru galt qals besiegt Ermordung abtrünnıger Mıtglieder. Im Februar 9059 wurde
der Führer der RTA, Vıctor olay, das erste Mal inhaf-
tıert Zusammen mıt 47 Miıtgefangenen gelang ıhm jedoch

Von dem selbstmörderısch anmutenden Angrıff der RalkAÄA 1m Jul 1 99) ÜTe eiınen Iunnel dıe Flucht AUus dem Hochsı-
alle überrascht, und das AUus verschiedenen Gründen cherheıtsgefängn1s „Canto (GJrande‘‘.

Als 997 erst der Führer der RTIA, Vıctor olay, und Spa- Ab 90589 gab CN immer äufiger Übergriffe auf dıe Zivilbe-ter der Führer der JTerrorıstenorganısatıon „Sendero umı1-
nOSO  . Abımae. (GGuzman, festgenommen und ın der olge- völkerung. wurde der Führer der Ureinwohner Asha-

nınkas, Alejandro alderon, entführt und ermordet. uchzeıt Hunderte VO  i Mıtgliıedern der terrorıstischen Gruppen
inhaftiert wurden oder sıch ergaben, Jaubte INan In eru eın Rıchter wurde VON Miıtgliedern der RIA ermordet

Mıt diıesen Übergriffen erhe ß dıe KRTÄ den Pfad einerden lerroriısmus besiegt en
uerılla un verwandelte sıch 1ın eiıne terrorıstische Gruppe.Darüber hınaus hatte INa  —_ In eru der RTIA schon immer

wenıger Aufmerksamkeıt gewıdmet als „Sendero uUumı- Terroriısmus ırd internatıional als Gewaltanwendung oder
als Drohung mıt (Gewalt Personen oder Sachen DNOSO  \ Eın lıc auf dıe Zahlen rklärt dıies recht chnell

Zwischen 1984 und 996 wurden nach Angaben der peruanı- lıtıschen 7/wecken definiert, dıe VO  > EKınzelpersonen oder
Gruppen angewandt werden, dıe 1m Auftrag elıner oder Cschen Menschenrechtsorganısatıon ”I  cC (Instituto de De-

fensa Legal) 13 167 Menschen pfer der Gewalt VO  —_ „dEeEN- SCH eiıne Reglerung andeln Jle gängıgen Definıtionen des
lerrorısmus gehen davon AaUSsS, daß einem lerrorakt mMI1IN-dero Lumınoso“ während der RIA 429 pfer zugeschrIie- destens dre1l Parteıen beteiligt SINd: dıe WMater dıe pfer undben werden. Nur vier Prozent er Gewaltakte entfielen In

diesem Zeıtraum auf dıe MR’TIA Hauptoperationsgebiete dıe eigentliche /ielgruppe. Miıt den Übergriffen auf dıe 71-
vıle Bevölkerung sollte der Staat zunehmend TUCder RIA dıe Departemente San Martın und Juniın,

während „denNdero Luminoso‘“‘ VOT em 1mM Ocnhlan: und geSETZL werden.

In ıma Gewaltakte verübte. DiIe enrzal der Attentate Ab 1959 kam auch Machtkämpfen mıt „Sendero Uum1-
der RIA wurde zwıschen 1987 und 1991 egangen. nOsSO°*. Während dıeser VOT em 1M Ocnhlan agıerte,
Die Konfliktforscher wurden In eru „Senderologen“ SC wurde dıe RIA 1n dıe Urwaldgebiete 1m Norden Perus ab-
nanntT, Wdas alleın schon darauf verweiıst, daß dıe Ursachen gedrängt. Im Junı 19972 wurde Vıctor olay erneut verhaftet
und Erscheinungsformen der (Gjewalt der RIA fast nıe (rJe- und 1m prı 1993 lebenslanger alt verurteilt. Vıele
genstand VO  = Forschungen und Untersuchungen DIe Kämpfer der RIA ergriffen dıe Chance, dıe ıhnen das
RIA ist 19872 AdUsSs Iınken Splitterparteien hervorgegangen „Gesetz über den freiwıllıgen Rücktritt“ (Ley de Arrepenti-
mıt dem Zael, elne Alternatıve ZAUE Parte1 „Izquierda Unida“ mlento) AUSs dem Jahr 1997 bot DIieses Gesetz sollte Miıtglıe-
(Vereinigte Linke) und „Sendero Lumınoso“ bılden dern der terrorıistischen Gruppen be1l Strafreduzierung oder
DIie Entführung des Industriellen Jose Antonıio Onrubia Ro- Straffreiheit dıeÜIn eın gewaltfreies en ermOg-
Meri 1mM Jahr 19583 und Bankübertfälle brachten der Gruppe lıchen Vor em Junge und mınderJjährıge Miıtglieder der
das finanzıelle Startkapıtal für weıtere bewaffnete Aktıonen. RTIA 1m Gebiet VO  = San Martın lheßen sıch 1n das zıvıle
hre bewaffnete Aktıon Wl 1984 der Angrıff auf dıe en einglıedern. 1e1e VO  — ihnen hatten In der Miıtglıed-
Polızeistation ın alvador In 1mMa Ihr folgten An- schaft be]1l der RIA eınen Ausweg AUS der hoffnungslosen
orıffe auf dıe Wohnhäuser verschiedener Wırtschaftsmuini- Sıtuation gesucht, In der sıch arbeıtslose Jugendliıche In eru
ster des Landes und auf dıe Botschaft der Veremigten Staa- eiınden SO ist 6S nıcht erstaunlıch, dalß auch dem Überfall-
en Ahnlich WIE dıe ehemalıge Guerillaorganısation 37M 19“ kommando auf dıe Japanısche Botschaft viele MiınderJjährıige
In olumbıen sta auch dıe RIA AUS einem Museum Insı- angehörten.
gnıen dıe des Befreıiers Perus VO  — der Kolonialmach Spa- FEın e1spie afür, dalß ıIn eru den wahren Ursachen des
nıen, (General] JOse de San Martin. Jlerroriısmus wen1g Aufmerksamkeıt geschenkt wurde,
Im Jahr kam immer wıeder propagandıstischen und dıe Reglerungen mehr auf mılıtärische Lösungen eifizten

als auf soz1lale aßnahmen Der Leıter des Menschenrechts-Aktıonen und ZUT Verteijlung gestohlener Lebensmuttel In
den Armenvıerteln, Was der RIA zunächst 5Sympathıe ın büros der DIiözese Moyobamba hatte 995 be1l einer Onie-
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1112 der FHACAT (Internationale Vereinigung der Aktıon dıe allgemeıne Sıtuation In den peruanıschen Gefängnissen.
der Chrısten für dıe Abschaffung der Folter) 1n ünster 1997 verabschiedete FujimorI1 und SeINn Miınısterrat, dıe das
über dıe Arbeıt der DIiözese be]l der uflösung der Iruppen Land VO prı bIs Dezember des genannten Jahres DPCI De-
der RIA berichtet: Miıtgliıeder der terrorıstischen Grup- kret reglerten, ıne LICUC Anltıterrorismusgesetzgebung. Diıiese
PCH meldeten sıch auf eiınen Aufruf der Kırche hın be1l dem (Gesetze ollten der Legislatıve einen größeren and-
Menschenrechtsbüro und baten dieses, das Verfahren lungsspielraum 7A0 08 Bekämpfung der bewaffneten Gruppen
überwachen. Das Menschenrechtsbüro regıistrıerte dıe VO „dendero Lum1ınoso“, aber auch der RIA, eiınräu-
Rücktrittswilliıgen und beobachtete dıe nachfolgenden na INCI, denn 1991/1997)2 hatten deren Aktıonen e1in olches
verfahren auf hre Rechtmäßigkeıt. Vıer Eıinheıiten der Ausmaß AUSCHOINMECN, da ß eru schon als „Lıbanon Lateıin-

amerıkas“ bezeıichnet wurde.RIA AUS der Region lösten sıch auf.
IDıie Kırche versuchte G verschıedene Maßnahmen dıe DIe Antı-Terrorismus-Gesetze zielten auf dıe Umsetzung e1-Wiıedereingliederung der Jugendlichen Öördern DIe PC- ET Strategie der Aufstandsbekämpfung Urc dıeruanısche Regierung versprach Wal Miıttel für dıe Eınglıe-
derungsmalßnahmen, hat aber diese N1ıe Z Verfügung SC ärkung der der Geheimdienste und der VO Mılıtär

gestutzten Zivilpatrouillen. Miıt der Eınführung der AMN-stellt Für den Leıter des Menschenrechtsbüros der DIiözese
Moyobamba sınd dıe fehlenden Miıttel für soz1ale Mallßnah- Terrorısmus-Gesetzgebung und der HC einer AautO-

rıtären Regierungsform änderte sıch das Schema der Men-
[HNEIMN eINes der rößten Hındernisse be1l der Befriedung der
Regılon. schenrechtsverletzungen: Waren UVO Tausende pfer des

„Verschwindenlassens“ nach eıner Inhaftierung oder VO

Seıt dem Amtsantrıitt VO Präsıdent Alberto FuJLmori 1M Jahr tralegalen Hınrıchtungen geworden, wurden zwıischen
990) hat dıe TMU stark ZUSCHNOMMECN, obwohl gerade ıIn und 996 nach Angaben der peruanıschen Regilerung
den etzten dre]1 Jahren VO  = Regierungsseıite Bemühungen e{iwa 5000 Menschen CHCH terrorıstischer Verbrechen
gab, dıe Armutsquote Z senken. Prozent der peruanı- eklagt und verurteiılt.
schen Famılıen gelten als AL DiIe Arbeıtslosigkeıt und dıe DiIe Verfahren wıdersprechen el en internatıonalen
versteckte Arbeıitslosigkeıt sınd e1INes der orößten TODIEMEe Standards SO werden /ıvilpersonen VOT Mılıtärgerichten
des Landes DıiIe derzeıtige Wiırtschaftspolıitik hat weıtere mıt Rıchtern angeklagt, hre Rechte auf ANSCMCS-
Arbeıtsplätze verniıchtet. Alleın der Staat hat mehr als SCIIC Verteidigung völlıe mıßachtet. (Sıehe hlerzu
65() 01010 Beschäftigte entlassen. Sıerck. eru Düstere un Dokumentatıon Nr w der
DiIe oroße Dıstanz zwıschen den NC dıe Medien vermıittel- Deutschen Kommıissıon Justıitıa Al Pax.) Private natıonale
ten Eınstellungen und Werten und dem rıisten Alltag ist BC- und internatıonale Menschenrechtsorganısationen SOWIE das

Menschenrechtskomitee der Vereınten Natıonen, das Komı1ıi-rade für dıe Jugendlichen 11UT schwer 1e1e VO

ihnen schlıeßen sıch krıiımınellen oder terrorıstischen Grup- tee Folter der Vereıinten Natıonen und verschliedene
PCNH d In der offnung eiınen Ausweg AdUus ıhrer Misere Sonderberichterstatter der UN-Menschenrechtskommission
Iinden Hınzu kommen dıe ethnıschen TODIEMEeEe des Landes en mehriac dıe peruanısche Regierung aufgefordert,
DIiese hatte sıch VOT em „Sendero Lumınoso“ zunutze SC- das System der FL Gerichtsverfahren abzuschaffen
macht, ındem auftf alte indıianısche Mythen zurückgriff und und für dıe Freılassung der unschuldıg Inhaftıerten S()I-

gerade be1l der entwurzelten städtischen Bevölkerung mıt SCH DiIie peruanıschen Menschenrechtsorganısationen VCI-

USpruc. rechnete. muten, dalß eiwa 1400 Menschen unschuldıg In den Gefäng-
DıIe Hautfarbe, dıe Zugehörigkeıt einer Miınderheıit SOWIE nıssen eiınsıtzen.
selne populıstischen aßnahmen beeinflulßten auch das AN- Im August 1996 verabschiedete der Kongreß ndlıch eın (Ge-
sehen VO Präsıdent Fujimorn1. Dieses ist der ungelösten SETZ, nach dem ıne Ad-hoc-Kommuissıon über dıe Begnadı-wıirtschaftlichen TODIEMEe n1ıe Sanz t1ıef gesunken. DIe Be-

SUuNg Unrecht Verurteilter eiınden soll ıne Wiıederauf-
völkerung ist ıhm ankbar, daß das Problem der Hyperın-
Llatıon, dıe Ende der achtziger re teılweıise mehrere Tau- nahme der Verfahren oder dıe Annullerung der Urteiınle ist

nıcht vorgesehen. uch eine egelung ZUT Wiıedergut-send Prozent erreichte, SOWIE das der Sıcherheit 1m Land
gelöst hat Durch dıe gewaltsame Beendigung des Ge1lseldra- machung der z Unrecht erlhıttenen aflt SOWIE der während

der aflt erlhıttenen Qualen Bıslang wurden erst etiwa 100
[119aSs stieg se1In Ansehen ın der Bevölkerung VOI 35 Prozent Unrecht Verurteıilte entlassen. Der Ad-hoc-Kommission
auf 67 Prozent gehört auch der Priester Hubert Lanssıers d der In Aufsät-

Z611 und Büchern immer wıeder den inhumanen Strafvollzug
DIe Geiselnahme en den TC auf dıe anprangerte.

DiIie Probleme des peruanıschen Strafvollzuges begannenperuanısche Justız nıcht erst mıt der Amtszeıt VON Alberto Fujimor1, sondern
bestimmen se1ıt mehr als dre1 Jahrzehnten dıe Dıskussion

DiIie wichtigste Forderung der RIA dl A1e Freılassung VO  —_ Krımıinologen, Juristen und Menschenrechtsorganısa-
der Gefangenen und verurteiılten Kämpfer der RIA t10nen. Überfüllte Gefängnisse, enliende sanıtäre Einrich-
Diese Forderung wiırftt ein 16 auf dıe Rechtsprechung und (ungen, mangelhafte Gesundheıtsfürsorge, mangelnde
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Ernährung, jeglıche Art der Korruption innerhalb des Tal- schenrechtsorganiısatiıonen In erı Im Gegenteıl, mehNhriac
vollzuges, Jahrelange Haftzeıten für Untersuchungsgefan- außerte C sıch abfällıg und nıcht gerade mıt gewählten Wor-
SCHNC (etwa S Prozent er Strafgefangenen sınd Untersu- ten über S1e Rı verteidigte dıe Eınführung der Jl odesstrafe
chungshäftlinge, dıe 1mM Durchschnıiıtt vIier Tre auf eıne und tellte sıch hınter eheimdienstchef Adımır Ontesti-
Verurteiulung warten müssen), das Fehlen jeglıcher eso7z71aA- FLOS, dem vorgeworien wiırd, paramılıtärische Gruppen
lısıerungsziele und Resozlalısıerungsmaßnahmen bestimmen Opposıtionelle eingesetzt und unterstutzt en uch
den Gefängnisalltag. krıtisıerte Cıiprıanı den Vorsıtzenden der Peruanıschen Bı
Vollzugsbedienstete und Leıter VON Strafvollzugseinrichtun- schofskonferenz, als dieser dıe Sanktıonsımmunıtät VO Mıt-
SCH Sınd für hre Aufgabe nıcht ausgebildet. DIe Organısatıon glıedern der Streıtkräfte. dıe Menschenrechtsverbrechen
innerhalb der Anstalten bleıbt weıtgehend den Insassen über- beteılıgt n7 monIlerte. Nach der Ge1iselnahme In der Ja-
lassen. Dies hat oft ZUT olge, daß dıe Stärkeren dıe chwachnhe- panıschen Botschaft bot Z Dezember nach einem,
HCIM drangsalıeren und ausbeuten, beıispielsweıise IU Erhe- WIEe CS nannte, „pastoralen Besuch“‘ 1n dem Botschaftsge-
bung VO  s SOr „Abgaben“ für dıe Benutzung eInes Bettes In auı seINe Diıienste als Vermittlier
der Provınz werden oft Männer und Frauen In den gleichen Erstaunlicherweise akzeptiert Nestor erpa dieses Angebot
Eınriıchtungen festgehalten, W dads Tür dıe Frauen {itmals SCXU- DiIe Zeıitschrift ‚ ıdeele“ rag In der Aprılausgabe, ob ıIn der
elle Ausbeutung und Vergewaltigung mıt sıch bringt. Osterwoche mıt Bıschof Ciprıanı e1In Wunder geschehen sel,
Für dıe Terroriısmusverdacht Inhaftiıerten DZW dıe da dieser plötzlıch VO der Menschenwürde der RI A-

Kämpfer sprach, eıne friedliche Beendigung des Ge1lseldra-
SCI Terrorısmus oder Landesverrat Verurteilten kommt C1-

scchwerend hınzu, daß S1e 11UT einmal 1MmM Monat für Mınu- I11as forderte und ZUT Versöhnung ufrıef. Damıt wıder-
sprach en selinen bisherigen Außerungen.ten VON einem Angehörıgen esucht werden können. ach

dem spektakulären Überfall auft dıe Japanısche Botschaft en Ööffentlichen Dıskussionen und Demonstrationen der
I  C dıe Regierung jegliche Besuche für dıe Tausende Angehörıgen der DieT ZU TOLZ beendete Präsıdent Fu]1-

en  en des LTerrorısmus und des Landesverrats In- MOTI dıe Geiselnahme gewaltsam. Jle Kämpfer der RIA,
haftıerten und Gefangenen. Und Miıßverständnissen VOI - Z7WEe] Oldaten und eiıne Ge1lse]l starben. Augenzeugen berıich-
zubeugen: Als estor erpa dıe Freılassung der gefangenen daß auch Ge1iselnehmer, dıe sıch bereıts ergeben hat-
MRT1A-Kämpfer forderte, hatte CT nıcht dıe unschuldıg Ver- ten, anschlıeßend tot auigefunden wurden. Erinnerungen
urteıilten 1m SINN. Ihm 91n CS dıejen1gen, dıe sıch Z Or- wurden ach dıe Nnıe WITKIIC aufgeklärte Nıederschla-
ganısatıon bekennen., und VO  4 deren Freılassung sıch ıne SUuNg der Gefängnıisaufstände ıIn ıma 1m Jahr 1986 uch
ärkung der terrorıstischen Gruppe versprach. damals wurde der Vorwurtf erhoben, Gefangene, dıe sıch be-

reıits ergeben hätten, se]len erschossen und anschließend
ohne gerichtsmedizinische Untersuchungen verscharrt WOI -

DıIe der Kırche während der Ge1iselnahme den
Dies hatte letztlich den /ulauf „Sendero Lumınoso“ SC
Ördert Terrorıistische Organısationen zielen darauf ab. denIm /usammenhang mıt der Ge1ilselnahmenWel Ka

chenmänner uIsehen der Jesuıtenpater Juan UlLLO HO Staat Überreaktionen provozıleren, hıerdurch S5Sym-
pathıe 1ın der Bevölkerung erlangen. Miıt der gewaltsamenund der Erzbischof VO  . Ayacucho, Juan T_ uLs Cipriani

Thorne Während der erste VO  a vielen Peruanern bewundert Lösung des Konflıktes, dıe gleichzeıt1ig den erdaet beste-
hen läßt, daß auch Terroristen erschossen wurden, dıe unbe-wiırd, stehen S1e Ciprıanı zweıfelnd gegenüber. Juan u10

IC ehörte den Geıiseln, dıe D Dezember Ald- waflfnet oder sıch ergeben hatten, wurde dıe Möglıch-
keıt verspielt, eiıner wıirklıchen Befriedung des Landesorun ıhres Alters oder COCH gesundheıtlıcher TODIEMEe näherzukommen DZW über S1e nachzudenken. Nun stehtals ireigelassen wurden. Als das R I1A-Kommando
M, dalß LICUC terrorıstische Gruppen auf sıch ufmerk-1C freilassen wollte, hatte GT gebeten, De1l den anderen
Sa machen werden, da dıe kultur  en, sozlalen und inGe1iseln als Seelsorger ausharren dürfen. 7weıiımal INn der

OC hörte Beıichte und 1e Gjottesdienst. DiIie Men- schaftlıchen Ursachen., dıe der polıtisch motivierten Gewalt
zugrunde lıegen, nach WIE VOT dıe peruanısche Gesellschaftschenrechtskoordination, 1n der 4 / peruanısche Menschen- beherrschenrechtsorganısatiıonen zusammengeschlossen sınd, erheh

ıhm Februar 1997 für diese (este der Soliıdarıtä den Als eINZIgE (Ge1ise] starbh der Rıchter Carlos (JuULStTL. Se1in Tod
Menschenrechtspreıis der UOrganısatıon. Juan ul10 Wiıcht ist ist für dıe peruanısche Justiz e1in oroher Verlust (zuinst1 hatte
el ın der Menschenrechtsbewegung nıcht unbekannt. der Menschenrechtsbewegung iImmer nahe gestanden und
1989 gründete C: dıe Frıedensbewegung RE 1da Paz  c 1990 mıt anderen demokratisch gesinnten Rıch-
eine Organısatıon, dıe Inmıiıtten der polıtısch motivierten (Ge- tern und Staatsanwälten ıne alternatıve Rıchtervereinigung
alt des Landes, Zeichen des Friedens sefzte un große und e1ın Instıtut ZUT Förderung der Rechtsstaatlichkeit ın
Friedensdemonstrationen organısıierte. en gegründet. Diıie peruanısche Justız verhert mıt ıhm e1-
Das Frıedensengagement VO Erzbischof Ciprıanı ist dage- NC Rıchter, der den ıllen und dıe Fähigkeıt gehabt e
CI 11C  S Bıslang hatte wen1g Sympathıe für dıe Men- elner Reform der Justiz mıtzuwiırken. aDrıela Sıerck
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